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Liebe Mitchristen!  
 

Neulich war ich zu einem fünfzigsten Geburtstag meines Freundes eingeladen. Und oft, wenn 
ich so als Pastor aufkreuze, kommen irgendwann die Fragen nach Kirchensteuer und Papst und 
ob man nicht ganz für sich allein Christ sein kann. Die üblichen Argumente gingen hin und her, 
pro und kontra, nichts Neues. Dann, aus heiterem Himmel kam von einem Freund neben mir 
leise die Frage: „Sag mal, verjähren eigentlich Sünden?“  
 

„Das tät dir so passen!“ – sagte ich spontan. Doch mit der launigen Antwort kam ich nicht da-
von. Er meinte es ernst.  
„Wenn man was ausgefressen hat, verjährt das doch auch!“ – meinte er. „Ein schlechtes Gewis-
sen kann man doch nicht ewig mit sich herumschleppen.“  
Ob Sünden verjähren? Nach welchen Fristen? Nach Schweregrad? „Nein, Sünden verjähren 
wohl nicht. Was für eine Idee!“ – dachte ich mir.  
„Das wäre ja schrecklich!“ – sagte er weiter. „Es käme ja immer mehr zusammen, je länger 
man lebt. Man muss das Konto doch löschen können.“  
Und dann rückte mein Freund langsam mit der Sprache heraus: „Umgebracht habe ich keinen.“ 
– sagte er. „Aber meine Tochter lässt sich scheiden nach zwei Jahren Ehe. Und meine Söhne 
haben auch kein glückliches Händchen mit ihren Beziehungen. Und ich frag mich als Vater, 
was ich falsch gemacht habe. Ich fühle mich schuldig.“  



Ich fragte ihn, ob er denn seine Kinder vernachlässigt habe. „Natürlich nicht. Ich habe getan, 
was ich konnte.“  
„Na also. Und mehr kannst du nicht tun. Du wirst dich wohl oder übel damit abfinden müssen, 
dass du nur ein Mensch bist. Und ein Mensch macht gelegentlich Fehler. Damit musst du leben. 
Und du wirst dir vergeben müssen, dass du nicht perfekt bist.“  
Wenige Tage später hat mich mein Freund hier in Bigge besucht und wir setzten unser Ge-
spräch fort. Woher kamen die Schuldgefühle. Es stellte sich heraus, dass sein Vater ein stockau-
toritärer Mensch war. Ein Tyrann, dem er nichts recht machen konnte. Er mochte sich noch so 
anstrengen, er hatte immer was zu meckern. Er passte sich schließlich an. Er war bemüht, sei-
nen Vater zufrieden zu stellen. Aber seine ständige Kritik an ihn hat sich fest bei meinem 
Freund in den Kopf gesetzt.  
„Und jetzt bist du selbst so streng zu dir wie einst dein Vater? Und nichts, was du machst, ist 
dir recht?“  
Ja, das war`s. Er konnte sich seine Fehler – vermeintliche oder wirkliche Fehler – nicht nachse-
hen. Weil er nie gelernt hatte, wie man barmherzig mit sich selbst umgehen kann. Die unmäßi-
ge Kritik seines Vaters lebte in seinem Kopf weiter. Und die würde niemals verjähren.  
Dann sagte er: „Was soll ich machen, wenn der immer noch in meinem Kopf sitzt? Der soll 
mich in Ruhe lassen! Ich  mag mich nicht schuldig fühlen auf immer und ewig!“  
Mein Freund hatte entdeckt, dass es vor allem sein Vater war, der sich in seinem ständigen 
schlechten Gewissen zu Wort meldete.  
Für mich war dieses Gespräch ein Beichtgespräch und ich habe ihm am Ende die Absolution, 
die Lossprechung, erteilt. Es hat ihm gut getan.  
Und eins hat er auch mit nach Hause genommen: Ich muss lernen, die abwertenden Stimmen in 
meinem Kopf entgegenzutreten. Ich muss mir immer wieder sagen: Ich bin willkommen. Ich 
habe ein Recht zu leben. Niemand darf mir das nehmen, auch nicht die kritischen Stimmen, die 
sich so tief in meinem Kopf eingegraben haben.  
Verjährung von Schuld? Nein, Freispruch! Zur Bußübung vergattert? Nein, Vergangenes ruhig 
vergangen sein lassen. Das heißt, denke ich, Buße. Endlich loslassen. Das ist ein langer Pro-
zess.  
Eine gute Woche wünscht Ihnen Ihr Pastor Richard Steilmann 
__________________________________________________________________________ 
 

Kollekte am 13. November: außerordentliche Seelsorgezwecke 
Kollekte am 20. November: für die Diaspora 
 
 

Für den Pastoralverbund 
 

Zählung der Gottesdienstbesucher: Am Samstag, 12. November und am Sonntag, 13. No-
vember 2011 findet wieder eine Kirchenbesucherzählung der Gottesdienste statt.  
 

Am 16.11.2011um 19.30 Uhr sind Alle herzlich eingeladen zum Gedenkgottesdienst in Bigge 
für die Verstorbenen des Pastoralverbunds der letzten 12 Monate und für alle weiteren Verstor-
benen! 
 

Am Samstag 19. November sind die Kommunionkinder des Pastoralverbunds wieder zu einem 
Kinderaktionstag ins Familienzentrum in Bigge herzlich eingeladen. Beginn ist um 10.00 Uhr��
 

Pastor Richard Steilmann ist in der Zeit vom 15.11. bis zum 18.11.2011 zur Fortbildung in 
Paderborn. Die Vertretung übernimmt Vikar Antoni Soja.  
 

Am Donnerstag, 17. November findet um 19.30 Uhr im Pfarrheim wieder der Bibelkreis mit 
Msgr. Albert Schülken statt. Herzliche Einladung an alle Interessierten! 



Aus Bigge 
 

Die Hl. Messe zum Patronatsfest am Sonntag, 13. November um 10.30 Uhr wird vom Marti-
nuschor mitgestaltet. 
 

Geistliche Abendmusik: Am Sonntag, 13. November 2011 lädt die Geistliche Abendmusik um 
17.00 Uhr in die Pfarrkirche St. Martin ein. Das Programm an diesem Abend steht unter dem 
Thema: Von Renaissance bis Romantik. Ein Konzert mit Streichern, Querflöte, basso continuo, 
Gesangsolisten und dem Vokalensemble „Pro musica“ unter der Leitung von Rainer Flügge. 
Hierzu wird herzlich eingeladen.  
 

Der Pfarrgemeinderat trifft sich  am Montag, 14. November 2011 um 19.30 Uhr zur nächsten 
Sitzung im Pfarrheim. 
 

Caritas-Adventssammlung: Unter dem Motto "Was ihr für einen meiner geringsten Brüder 
getan habt, das habt ihr mir getan" (Mt 25, 40) findet vom 19.11. bis 10.12.2011 die diesjährige 
Adventssammlung der Caritas statt. 70 % des Erlöses bleiben in der Gemeinde, 30 % gehen an 
den Caritasverband Brilon. Wir bitten, die ehrenamtlichen Sammler/innen freundlich zu emp-
fangen, und freuen uns über eine großherzige Spende. (Hinweis für die Sammler/innen: Die 
Sammellisten können zu den Gottesdiensten in der Sakristei abgeholt werden.) 
 
Aus Antfeld 
 

Die Vorabendmesse am Samstag, 12. November um 18.00 Uhr wird vom Chor 94 mitgestaltet.  
 

Gefallenenehrung auf dem Hamberg:  Abmarsch am Sonntag, 13. November um 10.00 Uhr 
an der Kirche. 
 

Die Frauengemeinschaft Antfeld lädt alle Mitglieder für Mittwoch, 16. November 2011 um 
20.00 Uhr in den Gasthof Susewind zu einer Mitgliederversammlung ein. Neben dem Bericht 
des Vorstandes (Rückblick seit 2004) und dem Kassenbericht soll insbesondere die weitere Ar-
beit des Vorstandes vorgestellt und erörtert werden. Dabei geht es ebenfalls um die Wahl von 
neuen Vorstandsmitgliedern. Die Einladung mit Tagesordnung hängt darüber hinaus im Info-
kasten am Dorfplatz aus. Wir freuen uns auf euer zahlreiches Erscheinen.  
 

Kolpingfamilie Antfeld:  "Unter dem Thema "Katholische Soziallehre - Welche Bedeutung hat 
sie?" lädt die Kolpingsfamilie Antfeld zu einem Vortrag für Dienstag, 15. November 2011, 
20.00 Uhr, in den Kolpingraum des Vereinshauses "Alte Schule" Antfeld ein. Die Katholische 
Soziallehre ist maßgeblich von den Begriffen "Personalität"., "Subsidiarität" und "Solidarität" 
geprägt und hat im Laufe der Geschichte großen Einfluss auf die Entwicklung von Wirtschaft, 
Gesellschaft, Politik und Kirche gehabt. Diese Veranstaltung ist als Einführung in die Prinzi-
pien der katholischen Soziallehre gedacht, verbunden mit der Frage, welchen Einfluss sie heute 
noch in ihren verschiedenen Schwerpunkten für uns haben kann. Referent des Abends ist Herr 
Leo Poplutz, Olsberg. Alle Interessierten sind willkommen! Diese Bildungsveranstaltung ist für 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer kostenfrei." 
 
Kolpingfamilie Antfeld:  Anlässlich der Diözesanversammlung des Kolpingwerkes  Diözesan-
verband Paderborn in der Kur- und Konzerthalle Olsberg spricht  am Samstag, 19. November 
2011, um 15.00 Uhr, der Ministerpräsident des  Bundeslandes Sachsen-Anhalt, Herr Dr. Reiner 
Haselhoff zum Thema "Wirtschaft braucht Ethik - die Katholische Soziallehre und ihr Beitrag 
zu Stabilität und Gerechtigkeit". Alle interessierten Jugendlichen und Erwachsenen -auch 
Nichtmitglieder des Kolpingwerkes- sind herzlich eingeladen! 
 



Aus Gevelinghausen 
 

Am Samstag, 12. November 2011 ist abends um 19.00 Uhr die Hubertusmesse in der Kirche. 
Am Sonntag (13.11.2011) ist kein Gottesdienst in der Gemeinde.  
 
Aus Elpe 
 

Am Freitag, 18. November 2011 halten wir im Rahmen der Abendmesse den Tag der Ewigen 
Anbetung. Herzliche Einladung an die ganze Gemeinde. 
 

 
 
Gottesdienste in unserem Pastoralverbund vom 13. bis zum 20. November 2011 
 

 

Sonntag 13. November 33. Sonntag im Jahreskreis 
-Zählung der Gottesdienstbesucher - 

17.30 Uhr Bigge   
VAM 

Hl. Messe als Familiengottesdienst 
1. Jahresged. +Maria Knoche; ++Fam. Joh. Maiworm; 
++Ehel. Franz u. Josefa Stappert; ++Lorenz u. Michael 
Vollenberg, Paul u. Maria Richert; Lebd. u. ++ Fam. Kör-
ner (Stinnes) u. Anneliese Jenschke; in best. Meinung; 

18.00 Uhr Antfeld 
VAM 

Hl. Messe, mitgestaltet vom Chor 94 
Monatsged. +Heinz Stockhausen; Monatsged. +Agnes Bet-
ten; +Josef Strake; ++Johann Klaucke, Johann u. Maria 
Böhmer; ++Fam. Anton, Maria u. Anna Schulte; ++Helene 
Engel u. Bernd Sommer, Lebd. u. ++ Fam. Völmecke u. Ja-
cob; ++Johannes Hückelheim u. Lorenz Aleff; ++Maria 
Friedrichs u. Gisela Nagel; +Bernhild Cornelius; ++Albert 
Lichtleutner, Horst u. Lisbeth Berneis; +Franz Rosenkranz; 
++Helene u. Willi Amen; ++Hubert u. Ida Ernst u. Töchter 
u. Fam. Johann Ernst;  

19.00 Uhr Gevelinghausen 
VAM 

Hubertusmesse 
Lebd. u. ++ der Schützenbruderschaft St. Hubertus; 
+Hubert Steinrücken; ++Eltern u. Geschwister d. Fam. Jo-
hannes Püttmann; ++Fam. Wächter- Schnier; +Josef Bre-
merich; ++Fam. Hennecke- Bette- Hesse; für eine liebe Ver-
storbene; ++Ehel. Johann Theune u. Sohn Johannes; Lebd. 
u. ++ Fam. Gierhard- Püttmann;  

08.30 Uhr Bigge Klinik Hl. Messe      
09.30 Uhr Helmeringhausen Hl. Messe als Familiengottesdienst mit Einführung der 

neuen Messdiener 
+Gerhard Metten; ++Fam. Finger- Freisen; ++Fritz u. 
Franziska Hoffmann; +Alfred Fischer; ++Ehel. Wilhelm 
Niggemann u. +Antonia Niggemann;  

10.30 Uhr Bigge 
 

Hl. Messe, Patronatsfest, mitgestaltet vom Martinuschor 
++Anna u. Heinrich Drechsler; 

10.45 Uhr Elpe Hl. Messe 
++Ehel. Josef u. Josefine Schmidt; ++Ehel. Josef u. There-
sia Volmer; +Elisabeth Lahme; ++Fam. Junker u. Hoppe; 
+Jens Burmann;  

17.00 Uhr Bigge Geistliche Abendmusik 
 
 



 

Montag 14. November  Montag der 33. Woche im Jahreskreis 
08.15 Uhr Bigge  Hl. Messe                                                 +Robert Stappert;                   

�

Dienstag  15. November Hl. Albert der Große, Bischof 
18.15 Uhr Bigge Klinik Rosenkranzgebet 
19.00 Uhr Bigge Klinik Hl. Messe 

 

Mittwoch  16. November  Mittwoch der 33. Woche im Jahreskreis 
08.30 Uhr Antfeld Hl. Messe            

++Fam. Frese- Bracht; +Guido Jacob; +Alfred Düppe; 
14.30 Uhr Bigge Hl. Messe                                                 +Siegfried Kraus;   
19.30 Uhr Bigge Wortgottesdienst für die Verstorbenen 

 

Donnerstag 17. November Hl. Gertrud von Helfta, Ordensfrau 
08.15 Uhr Bigge Schulmesse 
17.00 Uhr Bigge Klinik Ökumenischer Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen 
18.00 Uhr Gevelinghausen Hl. Messe 

+Gregor Wächter; +Gerhard Bohnenkämper; 
 

Freitag 18. November Freitag der 33. Woche im Jahreskreis 
08.15 Uhr Bigge  Hl. Messe                                     für eine liebe Verstorbene; 
16.30 Uhr Bigge Ericaneum Hl. Messe 
18.00 Uhr Elpe Hl. Messe mit Ewiger Anbetung 

++Ehel. Herbert Hertwig und Tochter Elisabeth; 
+Johannes Burmann; ++Ehel. Otto u. Antonia Studen; 

 

Samstag 19. November Hl. Elisabeth v. Thüringen 
10.00 Uhr Bigge Klinik Hl. Messe zum Patronatsfest 
16.00 Uhr Bigge Beichte 

 

 



 

Sonntag 20. November Christkönigsfest                                   (Diasporasonntag) 
17.30 Uhr Bigge  Josefsheim 

VAM 
Hl. Messe, mitgestaltet vom MGV Cäcilia  
Lebd. u. ++ Mitglieder des MGV Cäcilia Bigge; ++Anton 
u. Klementine Keller; Lebd. u. ++ Fam. Herbst- Lange; 
Lebd. u. ++Fam. Hollberg; +Franz Wosnitza;       
++Ehel. Anton u. Theresia Dünnebacke, Ehel. Franz u. 
Änne Peters u. Irmgard Potthoff;  

18.00 Uhr Elpe 
VAM 

Hl. Messe 
1. Jahresged. +Monika Susewind; zu Ehren der Hl. Elisa-
beth für alle lebenden und verstorbenen Namensträgerin-
nen; ++ehel. Bernhard u. Anna Beule; Lebd. u. ++ Fam. 
Noll, Kreutzmann u. Ramspott; +Bernhard Balkenhol; 
+Elisabeth Hesse; +Karl Ochsenfeld;   

08.30 Uhr Bigge Klinik Hl. Messe       
09.00 Uhr Gevelinghausen Hl. Messe, mitgestaltet vom MGV Cäcilia 

6-Wochenamt +Theresia Stehling; ++Ehel. Robert u. 
Klärchen Metten; ++Ehel. Adolf u. Cilli Mathis;     
++Ehel. Ludwig u. Maria Loerwald u. Sohn Ludwig; 
++Hubert u. Maria Köster; +Annegret Loerwald; 
++Hubert Rath u. Birgit Noll;  

09.30 Uhr Helmeringhausen Hl. Messe  
+Günter Schwarzer; für bestimmte Verstorbene;     
++Fam. Kleine- Nathland u. Wilke; 

10.30 Uhr Bigge 
 

Hl. Messe 
+Wilhelm Maiworm u. ++Ehel. Reznik;  

10.45 Uhr Antfeld Hl. Messe, mitgestaltet vom MGV Cäcilia 
Lebd. u. ++ Mitglieder des MGV Cäcilia Antfeld;           
JG +Helmut u. Ursula Spiekermann; +Dr. Franz Spieker-
mann; +Josef Wilmes; +Richard Fischer; ++Fam. Hil-
lebrandt (Schieferdeckers) u. Grawe; +Anne Röös v. d. 
Kirchengemeinde; ++Else Frieburg u. Sohn August Man-
fred Müller u. ++Fam. Teipel; ++Otto Busch, Regina u. 
Otto Busch sen.; +Elisabeth Pena; +Karl Rosenkranz; 

 

 



 



An die Gemeindemitglieder unserer Kirchengemeinden im neuen Pas-
toralen Raum Pastoralverbund Bigge- Olsberg.  
 

Am 01. Dezember 2011 werden unsere Pastoralverbünde Bigge und Olsberg- Freier 
Grund zum Pastoralen Raum Pastoralverbund Bigge- Olsberg zusammengeschlossen. Per 
Dekret wurde der Zusammenschluss am 13. Oktober 2011 von unserem Erzbischof 
Hans- Josef Becker unterschrieben und tritt mit dem 01. Dezember 2011 in Kraft.  
 

Am 1. Adventssonntag, 27. November 2011 findet um 16.00 Uhr ein Wortgottesdienst in 
der Pfarrkirche St. Martin Bigge statt, um in einem liturgischen Akt Gottes Beistand und 
Hilfe für unseren neuen Pastoralverbund zu erbitten. Zu dieser Feier laden wir herzlich 
ein.  
 

Im Anschluss an dem Wortgottesdienst sind die Gemeinden des neuen Pastoralverbundes 
zu einem Empfang und zur Begegnung im Josef- Prior Saal des Josefsheims eingeladen. 
Auch zu diesem Empfang laden wir die Gemeindemitglieder der katholischen Kirchen-
gemeinden der Stadt Olsberg herzlich ein.  
 

Mit dem zuständigen Leiter, Pfarrer Richard Steilmann, arbeiten Pfarrer Klaus- Peter 
Goebel und Pastor Norbert Lipinski, beide als Pastor im Pastoralverbund,  Vikar Antoni 
Soja und Vikar Georgkutty Muthirakalayil als Seelsorger im neuen Pastoralverbund mit. 
Als Subsidiar haben wir noch Pfarrer i. R. Edgar Pauli als Seelsorger. Als Gemeinderefe-
rentin arbeitet in unserem neuen Pastoralverbund Gabriele Hennecke. Msgr. Albert 
Schülken betreut die Elisabethklinik und das Josefsheim in Bigge.  
 

Zum 01. Januar 2012 wird uns Gemeindereferentin Marion Forthaus aus Olsberg verlas-
sen, die sich auf die frei gewordene Stelle im Pastoralverbund Stockkämpen beworben 
hat. Sie wird zukünftig in Halle in Westfalen wohnen. Ganz herzlich danken wir Frau 
Forthaus für ihren Dienst im Pastoralverbund Olsberg- Freier Grund und wünschen ihr 
für die Zukunft alles Gute und Gottes Segen. Die freigewordene Stelle als Gemeinderefe-
rentin in unserem Pastoralverbund wird nicht wieder neu besetzt.  
 

Somit starten wir am 01. Dezember 2012 mit vier hauptamtlichen Priestern, Vikar Ge-
orgkutty Muthirakalayil ist in unserem Pastoralverbund mit 50 % angestellt. Er promo-
viert zurzeit in Paderborn und ist nur zeitweise in unserem Pastoralverbund. Gemeindere-
ferentin Gabriele Hennecke wird ab 01. Januar 2012 mit 100 % beschäftigt.  
 

Im Gespräch mit unserem Personalchef Msgr. Andreas Kurte aus Paderborn wurde uns 
am 17. Oktober 2011 mitgeteilt, dass für unseren neuen Pastoralverbund in Zukunft 2 – 3 
hauptamtliche Priester vorgesehen sind und 1 – 2 Gemeindereferenten/ innen. Das heißt 
für die Zukunft: Sollte ein Priester versetzt werden wird diese Stelle nicht wieder neu be-
setzt.  
 

In unserem neuen Pastoralverbund mit seinen 12 Kirchengemeinden werden 15 Sonn-
tagsgottesdienste (samstags und sonntags) gefeiert. In Zukunft müssen wir die Gottes-
dienste so gestalten, dass wir mit zwei bis drei Priestern hinkommen. Somit kann in Zu-
kunft nicht mehr in allen Gemeinden ein Gottesdienst gefeiert werden. Bei zwei Priestern 
können maximal 6 und bei drei Priestern maximal 9 Gottesdienste gefeiert werden.  
 

 
 
 



Es kommen auf alle Kirchengemeinden Veränderungen zu:  
 

Die Priester und die Gemeindereferentin werden ihren seelsorglichen Einsatz neu auftei-
len müssen, was nicht bedeuten kann, einfach „mehr“ zu machen, denn der Beschäfti-
gungsumfang ist begrenzt.  
 

Die Gemeinden sind gefordert, auf Gewohntes (schmerzhaft) zu verzichten, vor allem im 
Bereich der Gottesdienste, Sakramentespendung, Prozessionen usw.  
 

Das Ergebnis der Veränderungen muss eine große Verlässlichkeit und Transparenz bein-
halten, damit nachvollziehbar ist, wo wann etwas stattfindet und warum was entschieden 
wurde.  
 

Von uns allen ist ein hoher Grad „Beweglichkeit“ gefordert. „Es war schon immer so!“, 
oder „Das hatten wir ja noch nie!“ – ist ein schwaches Argument. „Ich gehe dahin, wo 
der Glaube gefeiert wird und lebt!“ -  ist ein starkes Argument, um in Zukunft als Christ 
oder Christin zu leben.  
 

Der Erhalt des gläubigen und kirchlichen Lebens „vor Ort“ ist in hohem Maße davon ab-
hängig, wie die Einzelnen sich engagieren in der Gemeinschaft. Hauptamtlicher Einsatz 
(Priester und Gemeindereferentin) ist besonders dann angebracht, wenn es um die Ver-
lebendigung und Vertiefung des Glaubens geht, angefangen vom seelsorglichen Ge-
spräch über Glaubenskurse bis hin zur Vorbereitung der Sakramente und die Feier von 
Gottesdiensten unterschiedlichster Art.  
 

Mit dem Zusammenschluss der beiden Pastoralverbünde Bigge und Olsberg- Freier 
Grund sehen wir, dass die seelsorglichen Räume größer werden und das Personal weni-
ger. In den nächsten zwei Jahren wird kein personeller Wechsel stattfinden, da wir jetzt 
in eine Phase eintreten, wie wir Kirche und Seelsorge für die Zukunft gestalten. Nach 
zwei Jahren, also Ende 2013, soll eine „Pastorale Vereinbarung“ stehen mit Regelungen, 
seelsorglichen Zuständigkeiten, Verwaltungsaufgaben, pastoralen Schwerpunkten usw… 
Dieser Prozess wird begleitet von Mitarbeitern aus dem Erzbischöflichen Generalvikariat 
und beginnt, wenn der leitende Pfarrer des neuen Pastoralverbundes vom Erzbischof er-
nannt wird.   
 

Für diesen Prozess haben wir eine Steuerungsgruppe gebildet, in der aus jeder Gemeinde 
ein Mitglied teilnimmt. Das heißt: Die Steuerungsgruppe besteht aus 12 Mitgliedern plus 
Pfarrer Richard Steilmann als Leiter und Pfarrer Klaus- Peter Goebel und Vikar Antoni 
Soja als hauptamtliche Mitglieder. Hinzu kommen noch die Gemeindeberater Manfred 
Morfeld und Friederike Plümpe. Am 08. November 2011 hat sich die Steuerungsgruppe 
zum ersten Mal getroffen und konstituiert.  
 

In unserem Erzbistum Paderborn wird nicht einfach „von oben“ entschieden. Hier haben 
wir mit der Bildung der Steuerungsgruppe Handlungsfreiheit zur Gestaltung, was auch 
ausdrücklich durch die Bistumsleitung bestätigt wird. Unser Erzbischof will in diesem 
Prozess alle Christen mit einbeziehen, die mithelfen sollen, „das Angesicht der Kirche zu 
erneuern“. Wir haben jetzt freie Hand und freie Gestaltungsmöglichkeit, wie Seelsorge in 
unserem Pastoralverbund aussehen kann. Wir müssen zunächst schauen, was in den Ge-
meinden gut läuft. Was nicht gut läuft, davon können wir dann auch beherzt Abschied 
nehmen. Das Bild unserer Kirche in unserem Pastoralverbund wird nach Abschluss unse-
res zweijährigen Prozesses ganz anders aussehen. Wie, das kann jetzt noch nicht gesagt 
werden, da die Startphase jetzt erst beginnt.  



Auch in der Verwaltung wird es Veränderungen geben! 
 

·  Am Sitz des Leiters wird das Zentralbüro eingerichtet. Dies ist die einzige Vorgabe 
durch das Erzbistum Paderborn. In Olsberg soll das Pfarrbüro weiter bestehen blei-
ben und mit dem Zentralcomputer (z.B. Personalcomputer) im Pfarrbüro Bigge 
vernetzt werden. Wie die Pfarrbüros in Zukunft in den übrigen Gemeinden besetzt 
bleiben können, muss abgewartet werden. Wichtig ist, dass auch die Menschen in 
ihren Gemeinden eine Anlaufstelle haben, wo sie zum Beispiel ihre Messintentio-
nen abgeben können.  

 

·  Die Kirchenvorstände bleiben so lange erhalten, wie wir für diese örtlichen Gre-
mien Kandidaten/ Kandidatinnen finden und auch ehrenamtliche Geschäftsführer.  

 

·  Die Pfarrgemeinderäte bleiben so lange selbständig, wie es die Kirchenvorstände 
auch sind.  

 

Wichtig ist, dass wir durch Projekte und durch Angebote für das religiöse Leben die 
Menschen wieder für das Thema Kirche und Glauben sensibilisieren. Auch die, die der 
Kirche fern stehen, sollen wieder einen Zugang zur Kirche bekommen. Dabei spielen die 
Gottesdienste nicht unbedingt die erste Rolle.  
Wir müssen auch Gottesdienstformen neben der bis jetzt gewohnten Eucharistiefeier fin-
den, die Menschen anspricht und wo sie mit ihren Anliegen und Sorgen ernst genommen 
werden und sich aufgefangen fühlen. Hierzu brauchen wir auch ehrenamtliche Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen, die für Wortgottesdienste geschult werden und Wortgottes-
dienste in den Gemeinden abhalten können. Diese Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen wer-
den in Zukunft auch Sonntags- Wortgottesdienste in den Kirchen unserer Gemeinden fei-
ern, wenn keine Eucharistiefeier stattfinden kann.  
 

Mit all diesen ersten Maßnahmen und Vorüberlegungen erfahren wir den Umbruch in 
unserem Erzbistum Paderborn hautnah. Es wird nichts mehr so bleiben, wie es war. Kei-
ner der beteiligten Haupt- und Ehrenamtlichen hat ein Patentrezept, wie es denn wirklich 
weitergehen soll mit unserem überlieferten Glauben. Wir versuchen schlicht und einfach 
unter neuen Rahmenbedingungen, vor allem personeller Art, einen Weg nach Vorne zu 
gehen. Den Weg zurück in eine „schöne Zeit von früher“ gibt es nicht. Und „früher“ war 
auch nicht alles besser.  
 

In die Zukunft geht es wirklich weiter mit unserem Glauben, wenn jeder und jede von 
uns bereit ist, sich zu bewegen innerlich und äußerlich. Jesus Christus ist unser Weg. Die 
ersten Christen nannten sich übrigens der „Neue Weg“. Unsere zukünftigen kirchlichen 
Wege sind Neuland. Bitte gehen Sie mit, innerlich und äußerlich, gläubig und mensch-
lich.  
 

Worte Jesu Christi mögen uns inspirieren:  
 

·  „Tut dies zu meinem Gedächtnis“ – Finden wir uns zusammen zur Heiligen Messe, 
zur Mahlgemeinschaft des Herrn, wo immer sie auch gefeiert wird.  

 

·  „Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ih-
nen:“ - Finden wir uns zusammen zur Gemeinschaft im Glauben, in Gottesdiensten 
(demnächst auch ohne Priester), Gebetszeiten, Gruppen, Verbänden usw… Werden 
wir schöpferisch tätig und versuchen wir den Aufbau von pastoralen Orten, also 



Orten, wo Jesus Christus durch unsere Seelsorge für die Menschen da ist und hei-
lend wirken kann.  

 

·  „Liebet einander, wie ich euch geliebt habe.“ – Alles- ob Seelsorge, Pastoral, Ver-
waltung, Feste, Bauarbeiten – alles sei getragen von der Liebe, an der Christen und 
Christinnen erkannt werden von Menschen, die nicht (mehr) glauben (können), 
weil sie keine Liebe in ihrem Leben oder in der Kirche erfahren haben.  

 

Jesus Christus ruft uns heraus – wie seine ersten Jünger: „Komm, folge mir nach!“ - ist 
sein Anspruch damals wie heute.  
 

Christentum ist unsere Nachfolge Jesu Christi. Jeder Christ/ jede Christin tue es auf sei-
ne/ ihre Weise. Jeder und jede bewege sich und suche Christus in der Gemeinschaft sei-
ner Kirche.  
 

Es grüßen Sie herzlich die Mitglieder des Pastoralteams:  
 

 
Pfarrer Richard Steilmann, Leiter                           Pfarrer Klaus- Peter Goebel 
 

Pastor Norbert Lipinski           Vikar Georgkutty Muthirakalayil 
 

Vikar Antoni Soja          Gemeindereferentin Gabriele Hennecke 
 

Gemeindereferentin Marion Forthaus 
 

 
 
 
 

 
 
 



 
 
Hier erreichen Sie uns: 
 
Pfarrbüro Bigge           Hauptstr. 59, Bigge Tel.: 02962/2708 
       Fax: 02962/802215 
       E-Mail: Pfarrbuero@Pastoralverbund-Bigge.de  
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Bigge: Montags von       16.00 Uhr bis 18.00 Uhr  
Frau Aleff       Donnerstags von 08.15 Uhr bis 10.15 Uhr  
 

*************************************************** ************************************* 

Gemeindereferentin Gabriele Hennecke 

Bürozeiten der Gemeindereferentin: Tel.: 02962/1651 

Dienstags von      09.30 Uhr bis 11.30 Uhr  

Donnerstags von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr  
*************************************************** ************************************* 

Pfarrbüro in Antfeld,  Bundesstraße 18  (Marienheim), Antfeld  Tel.: 02962/1351 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Antfeld (Frau Aleff ): 

Mittwochs von 08.15 Uhr bis 10.15 Uhr 
*************************************************** ************************************* 

Pfarrbüro in Elpe   (im Pfarrheim)    Tel.: 02983/ 444 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Elpe (Frau Burmann):  

Donnerstags von 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr  

*************************************************** ************************************* 

Seelsorger im Pastoralverbund  

Pfarrer Richard Steilmann, Hauptstr. 59, Bigge  

Tel.: 02962/2708 oder Handy: 0170/3459037; Email: RS@Pastoralverbund-Bigge.de  

Vikar Antoni Soja, Buchhorstweg 6, Helmeringhausen  

Tel.: 02962/908600 oder Handy: 0171/5257797;  Email: antoni.soja@t-online.de  

Gemeindereferentin Gabriele Hennecke, Schulstr. 16, Bigge  

Tel.: 02962/5906   Email: gabi.hennecke@pv-bigge.de 

Björn Kölber , Seelsorger des Josefsheims, Heinrich- Sommer- Str. 13, Bigge  

Tel.: 02962/800300 (dienstlich)    Email: b.koelber@josefsheim-bigge.de  
 

Weitere Seelsorger im Pastoralverbund 

Subsidiar Pfr. i.R. Edgar Pauli, Kittmecke 5, Olsberg  
Tel.: 02962/86283  
 
 

Msgr. Albert Schülken, Hauptstr. 77, Bigge  
Tel.: 02962/845653 
 


